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l^T"^JT\i wohlbewafFnet.

^T"^ m. Laut, Ton, Accent, hes. der Sva-

rita {g.).

^"^T^ ^- Selbstherrschaft.

"ä^f^f! selbsterworben.

^T^ in. eigene Sache o. eigene d. i. ur-

sprüngliche Bedeutung; «^ u. "^J^ um

seiner selbst willen, für sich.

^^wf^Hg n. besonderer Unterschied.

^T%lt Ic^icht zugänglich, freundlich.

^J'scf sehr schnell.

^7^ kräftigen Mund o. gute Schneide

habend.

^TO^ guten Sitz habend o. bietend.

T^T^'Sr n. Wohlsein, Behagen.

^I^T (indecl.) Heil, Segen! {als Ausruf

beim Opfer). Mit cfi"?^ den Ruf Svähä

aussprechen über {Acc.)', "^IfT^irrT niit

diesem Rufe dargebracht.

|c(
( i^ 1 «fiT"^ m der Ruf Svähä (s. vor.).

^TlTcffffT f-
Weihe rnit dem Ruf Svähä.

^J^ff dem richtig geopfert ist.

l'Tf^f ,
^^'^, f^^fcT, °% schwitzen.

Partie. f%f5gi^T«T u- f^W schwitzend.

TT in Schweifs kommen; p.p. irf^^-

2. f^^ (encl.) wohl, irgend, etwa, fragend

u. verallgemeinernd
.,

meist nach ^ u.

anderen Fragewörtern (vgl. unter "^TifT

u. ^fT). f^^—t^^ ob wohl— oder.

f^W 8. 1. "fe^?

f^g gute Pfeile habend.

1- f^^ sehr begehrt o. geliebt.

2. fl^'g gut geopfert, recht verehrt; n. ein

richtiges Opfer.

f%H^c[ rechte Opfer darbringend; Bein.

Agni^s.

1- f^fg /• ein rechtes Opfer.

2. f^f^ richtig opfernd.

^ijrj (Act. u. Med.) sich etwas aneignen,

jemd. zu sich nehmen (bes. zum Weibe),

gewinnen; Med. annehmen, zugestehen.

^^^X;^ ^- Aneignung, Annahme, Heim-

führung (eines Weibes).

^^^ eigen; m. Fl. die Angehörigen.

^^Ti; Adv. nach Wunsch o. Belieben,

willig.

%^^^ f. eigener Wunsch, freier Wille,

o— u. Instr. = vor.

%^l^f7;'l^ nach Belieben verfahrend,

willkürlich, launenhaft.

^^ji^'Rr^f n. Frafs nach Herzenslust.

%^ m. Schweifs ; PL -tropfen.

^^If aus Schweifs o. feuchter Hitze ent-

standen.

%^iT schwitzend {auch of^«|^) ; n. das

Schwitzen.

%^%"5X ^- Schweifstropfen.

^H dem eigenen Selbst lieb, auserwählt.

^^ aus eigenem Antrieb o. von selbst er-

folgend, frei, gerade heraus, ohne Um-
stände, nach Herzenslust; o— , n. (auch

ocjfj^) u. Instr. adv. ^^ wo man sich

gehen lässt.

^TQ^f?I frei einhergehend.

%T^^ nach eigenem Willen verfahrend.

^f^^ frei (auch geschl.).

^T^f^ hochkräftig.

1. '^ (encl.) eben, gerade, ja, gewiss (leicht

hervorhebend o. versichernd ., meist nach

Pron., Präp. o. anderen Partikeln, bes.

X^f^ ^- ^5 auch nur explet.).

2. '^ (— °) tötend, vernichtend.

^^» /. %[ Gans, Schwan, Flamingo; Seele

(ph.).

'^^B|^ m. dass. (f. fff^); *Fufsring.

i^^Tfil* u. o^f^-rt f. den Gang einer

Gans habend, langsam einhergehend.

^^fT'5f Gänseflaum.

i^^ n. Gänsefufs; m. PI, Volksname.

^^^f^cfiX f'
Frauenname.

t'^flim f- Zug von Gänsen o. Schwänen.

^^TT^ ^- edler Schwan (eig. Schwanen-

könig).


